
Kleinere Mitteilungen.
Cyprian un die Irrtumslosigkeit der Romana ecclesia

particularıs.
Von Leo reıburg Br.)

Eine theologische Lehrmeinung leıtet AaUSs der Te VO. Primat des
römischen Bischoi{is den Satz ab, daß die römische Kirche, TÜr sıch alleın
betrachtet (Romana eccles1a articularıs), nıcht iın ıhrer Gesamtheıit
einem Irrtum ıIn Sachen der fides verfallen könne. In der Eirörterung
dieser rage berult S1ch schon Bellarmın (De Rom. ont 1 quti

Cyprians Brief 59 (Hartel IL, 683, 13; ayar!' I1, 183) GCyprıan
iıch Al den römiıschen Bischof Gornelıus Der daserl hierin Türsorg

Beginnen der afrıkanıschen Schismatiker navıgare audent el ad cathe-
dram ah schismaticıs el profanıs lıtteras ferre NeCc cogıtare eO0S EsSsSEC

Romanos, es apostolo praedicant audata eslT,
nonpossıtaccessum. Cyprlan spielt qauf dieperfıidia habere

Von ıhm nı€e zit1erte Stelle Rom 1, qula €es vesitra annunclatur 1n
un1ıverso mundo (vg.) Die ra 1Ss natürlıch, w1€e der Kon]junktiv

weiıl OMn der zuständıgen Stellepossıt quizufasse ist Die authentische,
gegebene Antwor ist T16 30 entnehmen, den der römische Klerus

der Sediısvakanz zwischen dem Martyrerpapstugus 250 während
abıan un seinem Nachfolger Kornelius Al Gyprıan sandte L)

1) Daß der mMef Novatıans Gedankengängen un Stil nahesteht, leugne 1C.

nıcht ber muß gegenüber der ngeblichen Gewißheıit, die uch Aruger
Schanz-Hosius-Krüger 394 vertritt (,„Die Abfassung der Urc. Novalıan
wıird VO Cypriıan bezeugt‘“), doch einmal ausgesprochen werden, daß

dıe Abfassun des Schreibens durchDI, keineswegs 627, T.:Novatıan behaupitet Die lautet nämlich (Hartel 1L,
Bayard IL, I8 f Nam ıIn epıstula SU:  \ a Gypr C 30, 5) pOSuUerunNLi: folgt wort-

liches Zitat. Addıtum est tam Nouatl]ano tunc serıbente et quod scrmpserat SU.:  ©9

uUuUOCEe recıtante el presbytero MoVSC Iiunc adhuc confessore NUNC 1am maritvre sub-

scribente, ut lapsıs infirmıs et ın exıtu constitutis Daı daretur, VOoO  - Bayard richtig
uübersetzt On ajoutaıt ENCOTE (et cCe  D  taıt Novatıen quı l’ecrivaıt, quı isaıt autfe O1X

qu 'ı qvaıt ecrtıt Darnach bezeugt Cyprıan doch offenbar UTr für das addıta-
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Mıt Selbstbewußtsein stellt 1er der römische x lerus iest, K die
alte Strenge, der alte Glaube, die uCcC. lesen ist qls alt, da auch nıcht

große Lobsprüche ber S1E gefunden der Apostel, indem Gn sa  ©„Kuer Glaube wIird geprıesen In der SANZCH Welt”, W nıcht schon Von
dort an diese Ta dıe urzeln e1ım Glauben Von jenen Zeıten ent
Liehen a  ©: Lobsprüche nd Ruhm, deren unwürdig (gewesen) Z sein
der STO. Vorwurf ıst  06 2) Und bald arau el CS! „rern nämlıch SEe1
Von der Römischen Kıirche, daß S1e ıhre Ta uUrc einen unheiligenLeichtsinn verliere und ıhre strenge uC. EeUeEersa4 el malestate
oSe Es 1eg somıiıt der ecclesı1a Romana tern aupten,sSeL unmöglıch, daß S1e des Lobes des Apostels unwürdig werden nd
ıhre Zucht CUersa fide1 maiılestate ockern könnte Dagegen stellt sS1e mıiıt
irohem Selbstgefühl fest, daß S1e bıs Jetz diesen Vorwurf nıcht verdient
habe, un: wünscht, daß S1e ıhren uhm nıicht verlıeren möge (absıt).1Iso annn auch Cyprilan C 59, ad qQqUOS perfidia habere possıt
ACCESSUM LUr den ınn des Wu S haben 2 der rein AaUS der Lageherausgewachsen ist und jede dogmatische Deutung Sı
hlıeßt Dem entspricht das begeısterte Lob, das Cyprlan der

römiıschen Kırche spendet, nachdem S1e seinen unsch Tfüullt un SseINEe
Gegner abgewlesen hat, C 60, Claruit, Irater Carıssıme, fides, UUamıde uobis beatus apostolus praedıcauı dum parentes Jaudat  'g filios
prouocabat 5); der Apostel wollte mıt dem Lohbh der Eiltern die Söhne

Kampfe N, ber N1IC. mehr

mentum dıe Urheberschaft Novatıans. Nun handelt allerdings das Schlußkapitel des
Briefes davon, daß INa den 1n Todesgefahr befindlichen Gefallenen „Hılfe leiste
(subvenire). ber davon, daß Novatıan diesen vorläufigen Beschluß des römischen
Klerus geschrıeben, vorgelesen un der Presbyter und Bekenner Moses ıhn unter-
schrıeben habe, ist nıchts finden. Im Original muß demnach das Schreiben
anders geschlossen haben, als NSeTe Überlieferung vortauscht. Brief 7° (Hartel 11,
8339, 3’ Bayard IL, 319) gibt uns einen Anhalt Felix SCT1PSIL. er subscr1ps]1. Polianus
legi ominum FEutychlanum saluto Mindestens 1st also Schluß des
Briefes 1ne den Behauptungen Gyprians entsprechende subscr1iptio ausgefallen
(oder sgecnh Novatians späterer Haltung beseitigt) un für das Schlußkapitel ber

I11LUr für dieses Kapitel VO.  - Cyprlan die Urheberschaft ovatlans bezeugt, der das
Nn addıtum Novatl]ans nNne| Subscriptionen ıst uns verloren.

Hartel IL, D00, 9‚ Bayard 1, Antiqua haec apud NOS seueritas, antıqua
fides, disciplina legıtur antıqua, quon1am NecCc as de nobis laudes apostolus TOLU-
h3t dıcendo: Qu1a fides uestira praedicatur INn toto mundo, nısı 1a exinde ulgor iste
radıces 1iidei de tempor1ıbus iıllıs mutuatus fuisset, Uarum laudum et glorıae degene-
TU fulsse axımum erımen est Zum folgenden edanken vgl Sall Iug. 31,

3) Hartel 1L, 551, 1 9 Bayard I7 Absıt Nım ah eccles1a Romana ulgorem
SUumM tLam profana facilitate dımıttere et eruos seueritatis eUeTsSa 21 malestate
dissoluere.

4) ber NO 1m Wunschsatz vgl Schmalz-Hofmann, Lat Syntax un Stilıstik,
Handbuch 11 2’ 1928), D69; Gyprlan 5 9 (H IL, 659, 19)

Hartel I 9 692, 8! Bayard IL, 191


